
die Checkpunkte (m.) ein Beispiel / ein Tipp

der AUFBAU

☐
Der Text ist in eine Einleitung, einen Hauptteil
und einen Schluss gegliedert.

Tipp: Setze einen Absatz nach jedem Teil
deiner Erörterung.

☐
Die Argumente sind vom schwächsten zum
stärksten Argument aufgebaut.

„Das wichtigste Argument ist jedoch...“, „Ein
weiterer entscheidender Punkt ist...“

☐
Im Schlussteil ist die eigene Meinung in einem
Satz wiederholt. Es wird ein Ausblick oder ein
Wunsch formuliert.

„Abschließend möchte ich betonen...“ , „Ich
persönlich hoffe, dass...“

der INHALT

☐ Die Positionierung ist klar formuliert. „Ich befürworte ...“, „Ich lehne ... ab.”

☐
Jedes Argument besteht aus einer Behauptung,
einer Begründung und einem Beispiel.

„Denn wenn..., dann...“, „Ein praktisches
Beispiel hierfür ist...“

☐
Es wurden Zahlen, Fakten oder Expertisen
genutzt, um die Argumente zu stützen.

„Statistiken zeigen, dass...“, „In den Medien
kann man immer wieder lesen...“

die SPRACHE

☐
Es wurde sachlich geschrieben und die
Umgangssprache (z. B. „echt cool“, „Quatsch“)
vermieden.

Nutzen statt „nix“ „nichts“; statt „meckern“
„kritisieren“.

☐
Die gesamte Erörterung ist im Präsens
(Gegenwartsform) verfasst. 

„Es lässt sich feststellen...“, „Daraus ergibt
sich...“

☐
Es wurden abwechslungsreiche Verknüpfungen
genutzt und Wortwiederholungen am
Satzanfang vermieden.

„Außerdem...“, „Des Weiteren...“, „Darüber
hinaus...“, „Folglich...“; Tipp: Setze öfter einen
Punkt bei langen Sätzen.

die FORM

☐
Es wurden Absätze zur optischen Gliederung
nach jedem Argument gesetzt.

Tipp: Ein neuer Gedanke bedeutet meistens ein
neuer Absatz!

☐
Ich habe den Text ganz am Ende durchgelesen
und auf Rechtschreibfehler überprüft.

Tipp: Lies den Text einmal Wort für Wort
rückwärts!
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